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AUS HOCHSCHULE UND WISSENSCHAFT 

Rechnungshofkritik 
Kritik an den bayerischen Hochschulen und insbe
sondere an der Universität München hat der Baye
rische Oberste Rechnungshof geübt. Nachdrücklich 
kritisiert wird allgemein die zu geringe Lehrtätig
keit der ordentlichen und außerordentlichen Pro
fessoren an der Universität München. Sie betrage 
bei fast der Hälfte der Professoren lediglich drei 
Stunden in der Woche. Sechs Semester-Wochen
stunden seien jedoch vorgeschrieben. 
Schon im Früh jahr letzten Jahres hatten alle Rech
nungshöfe in der Bundesrepublik beschlossen, 
daß sie künftig die deutschen Hochschulen ver
stärkt „unter die Lupe nehmen" wollen. Dabei sol
len vor allem die Hochschulkapazitäten einer ge
nauen Prüfung unterzogen werden. 

Universität Dortmund 
Ein neuer, integrierter Studiengang „Journalistik" 
soll an der Universität Dortmund in Zusammen
arbeit mit d en anderen Hochschulen des Gesamt
hochschulbereichs und des Gesamthochschulrates 
Dortmund entwickelt werden. Wissenschaftsmini
ster Johannes Rau hat einen entsprechenden 
Modellversuch beim Bund angemeldet, um Bun
desmittel zur Unterstützung zu erhalten. 
In dem Modellversuch „Journalistik" soll neben 
der berufsspezifischen Volontärausbildung eine 
hochschulgebundene Ausbildung entwickelt wer
den, die Bereiche wie etwa Informatik, V erkehrs
planung, Ökonomie, Statistik und Soziologie ein
schließt. Die Journalistenausbildung im engeren 
Sinne soll in der Regel sechs Semester Fachstu
dium und zwei Praktikumssemester umfassen. Da 
das Studium mit einem zweiten gleichwertigen 
Hauptfach gekoppelt werden soll, wird auch der 
Obergang in ein anderes Studium erleichtert. 

Zweite Universität Hamburg 
Die geplante zweite Universität in Hamburg-Har
burg ist ihrer Gründung einen Schritt näher ge
rückt. Eine von der Hamburger Bürgerschaft ein

gesetzte Enquetekommission hat kürzlich in einem 
Zwischenbericht konkrete Pläne vorgelegt. Die 
Universität soll zu einem Drittel den Naturwissen
schaften zur Verfügung stehen. Auf lange Sicht 
könnten nach Meinung der Kommission auf dem 
vorgesehenen Gelände 17 000 Studienplätze für 
alle Bereiche geschaffen werden. Die Vorschläge 
der Kommission für die Struktur der Universität 
sehen in einer insgesamt zwölf-semestrigen Aus
bildung ein Basisstudium von vier Semestern so
wie praxisbezogene Vertiefungs- und Aufbaustu
diengänge vor. 

TU Hannover 
An der Technischen Universität Hannover soll zum 
1. September 1974 eine eigene Fakultät für Wirt
schaftswissenschaften errichtet werden. Der Be
schluß des niedersächsischen Kabinetts ermöglicht 
damit ein vollständiges wirtschaftswissenschaft
liches Studium in Hannover, einen Studiengang, 
der in Niedersachsen gegenwärtig nur in Göttin
gen möglich ist. 

Bildungsausgaben in Baden-Württemberg 
Die A usgaben von Land und Gemeinden Baden-
Württembergs für das Bildungswesen sind 1972 
auf 710 DM je Einwohner gewachsen (1971 
665 DM; 1970 515 DM). Nach Mitteilung des 
Statistischen Landesamtes stieg die Zahl der Stu
denten in Baden-Württemberg vom letzten Som
mersemester zum laufenden Wintersemester um 
rund 6000 (6 %) auf rund 80 000. 

Gesamthochschule Lüneburg 
Die Gründung einer Gesamthochschule Nordost-
Niedersachsen in Lüneburg kann nach Ansicht 
von Staatssekretär Prof. Grolle vom Kultusmini
sterium durchaus mit Optimismus gesehen wer
den. Nach Angaben des Vorsitzenden der Pla
nungskommission, Prof. Dr. de Rudder, geht der 
Planungsstab von einem Bedarf von 9000 St udien
plätzen im Jahre 1985 in Lüneburg aus. 
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